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Alfonsfeier mit Marc ‘n’ Simon
Geiselhöring: Keine Geschenke, sondern Spenden
(eam) Am morgigen Samstag ab

18 Uhr findet auf dem Rosengassen-
parkplatz in Geiselhöring wieder
die Alfonsfeier statt. Ale und Kers-
tin Jungmayer organisieren auch in
diesem Jahr ein Buffet und wün-
schen sich aber, dass die Gäste keine
Geschenke mitbringen und statt-
dessen für die Kinderkrebshilfe
spenden. Die Gastgeber bieten nicht
nur eine kostenlose Bewirtung, son-
dern mit „Marc ’n’ Simon“ auch ei-
nen kulturellen Genuss. Denn die
beiden verstehen sich auf Musikco-
medy, wie sie schon mehrmals in
Geiselhöring unter Beweis stellten,

sodass die Gäste wieder ein bunter
Showabend mit komödiantischen
Musik- und Showeinlagen erwartet.
Bereits ab 18 Uhr sorgt die Stadtka-
pelle Geiselhöring für beste musi-
kalische Unterhaltung, ab etwa 20
Uhr werden Marc und Simon die
Bühne übernehmen. Es sind zur Al-
fonsfeier alle eingeladen, die gerne
mitfeiern wollen, aber nicht zwin-
gend Alfons heißen und einen schö-
nen Abend erleben wollen. Ale und
Kerstin Jungmayer bitten darum,
keine Geschenke mitzubringen,
sondern für die Kinderkrebshilfe zu
spenden.

Marc und Simon sammeln Geld für die Kinderkrebshilfe.

Gitarrenkozert im Burgstüberl
Mitterfels: Stefan Rimek spielt Originalwerke

(erö) Ein ganz besonderes Kon-
zert veranstaltet der Verkehrs- und
Kulturverein Mitterfels am Freitag,
25. September, im Burgstüberl des
Burgmuseums in Mitterfels: Um 20
Uhr tritt der Regensburger Gitar-
rist, Musikwissenschaftler und
Komponist Stefan Rimek in einem
Solokonzert auf. Auf dem Pro-
gramm stehen Gitarrenwerke aus
fünf Jahrhunderten mit Original-
werken und Bearbeitungen der
Komponisten Gaspar Sanz, Johann
Sebastian Bach, Anton Diabelli,
Matteo Carcassi, Heitor Villa-Lobos
und Leo Brouwer. Außerdem wird
Rimek mehrere Eigenkompositio-
nen spielen. Die stilistische Breite
des Konzerts reicht von der typisch
barocken Struktur über lieblich-
spielerische Formen der Wiener
Klassik und Frühromantik bis hin
zu kubanisch geprägter Rhythmik
und Flamencoklängen. In seinen
Konzerten gibt Stefan Rimek auch
immer in wenigen Sätzen ein paar

Informationen zu Werken und Kom-
ponisten.

Stefan Rimek wurde 1963 in
Lindau am Bodensee geboren und
wirkte unter anderem als Gitarrist,
Sänger, Kontrabassist, Komponist
und Arrangeur in Klassik-, Rock-,
Reggae-, Jazz- und Weltmusikfor-
mationen prägend mit. Von 1986 bis
1993 studierte er Philosophie und
Musikwissenschaft an der Universi-
tät Regensburg, unter anderem bei
Professor David Hiley sowie Dom-
organist und Komponist Eberhard
Kraus. 1993 schloss Rimek sein Stu-
dium mit dem Magister Artium ab.
Von 2009 bis 2012 hatte er die
künstlerische Leitung, Regie und
Moderation der Reihe „Klangdialo-
ge“ an den Kammerspielen Lands-
hut inne. Rimek lebt heute als frei-
beruflicher Musikwissenschaftler,
Kulturjournalist, Musik-, Litera-
tur- und Kunstkritiker, freier Do-
zent, Musiker und Komponist
hauptsächlich in Regensburg.

Der Gitarrist Stefan Rimek wird im Mitterfelser Burgstüberl Gitarrenwerke aus
fünf Jahrhunderten vorstellen. (Foto: erö)

■ Kulturszene

Günter Grünwald war im Wirtsstadl
Mitterfels-Scheibelsgrub:Wer ist hier der Depp, ich oder die anderen?

(erö) Schon längst ist Kleinkunst
im Wirtsstadl von Traudl und Nor-
bert Gürster in Mitterfels-Schei-
belsgrub kein Geheimtipp mehr.
Das zeigte sich einmal mehr beim
Kabarettabend mit Günter Grün-
wald, der bereits zum Jahresanfang
fast ausverkauft war. Grünwald
stellte sein neues Programm „Dep-
penmagnet“ vor und outete sich als
einer, der Deppen magisch anzieht.
Und Deppen sind eigentlich alle,
denen Grünwald so begegnet: das
Publikum, das Flaschen um-
schmeißt; Leute, die nervige Kinder
ins Kabarett oder gar in ein Rock-
konzert mitnehmen; Tattooträger
im Freibad oder Leute, die lachende
Buddhas ins Wohnzimmer stellen.

Mit der Empfehlung „macht euch
einen unterhaltsamen Nachmittag
im Baumarkt“ sprach Grünwald
vielen Männern aus dem Herzen. Er
selbst hatte ein Abflussreinigungs-
gerät erstanden und schilderte an-
schaulich, wie man damit verstopfte
Abflüsse frei bekommt. Der Knal-
ler: Der Abflussreiniger war eigent-
lich für eine verschluckte Gräte ge-
dacht, förderte aber noch ganz an-
deres zu Tage. Die Abhängigkeit
von Handy- und Internetnutzung
wurde auf die Schippe genommen
und eine Prise Eigenwerbung war
auch dabei.

Nach der Pause griff es Grünwald
noch mal richtig an: Bei einem
Sketch mit einem Betrunkenen im
Wirtshaus wurde deutlich, was so
Mancher über Asylbewerber denkt:
„Darf der Neger hier herin einen
Schweinsbraten fressen? Der hat
doch noch nie gearbeitet“. Und
schon wird vom Wirt eine Schaufel
verlangt. Da bleibt dem Zuhörer
das Lachen in der Kehle stecken.
„Genial“ war Grünwalds Vorschlag
an sächsische Pegida-Anhänger:

Schickt eure Flüchtlinge nach Bay-
ern, wir tauschen sie gegen unsere
Sachsen aus. Die dämliche Metzge-
reiverkäuferin, der unfreundliche
Busfahrer und insgesamt die „Preu-
ßen“ bekamen ihr Fett ab.

Er liebt schnelle Gedankensprün-
ge, der Grünwald: Da denkt er erst
an eine Seniorin, die Obst und Ge-
müse betatscht und blitzartig ist er
beim pädophilen Priester gelandet.
Der Volksdroge Alkohol gewinnt
Grünwald durchaus etwas Positives
ab: Man solle mal überlegen, wie
viele Kinder im Rausch gezeugt
werden.

Das und noch viel mehr gab

Grünwald im Plauderton zum Bes-
ten, oft hintersinnig und mit viel
schwarzem Humor: In einem Sketch
zum Beispiel steht eine Seniorin an
der Supermarktkasse und weiß ihre
Geheimnummer nicht mehr. Sie
muss dann mit lauter Kleingeld be-
zahlt. In einem anderen wird in
unappetitlichen Einzelheiten eine
nicht allzu attraktive Club-Anima-
teurin beschrieben. Die Männer
fanden es lustig, die Frauen weni-
ger. Am Schluss stellt sich die Frage:
Wer ist hier der Depp, ich oder die
anderen? Das Publikum bedankte
sich mit kräftigem Beifall und er-
klatschte sich eine Zugabe.

Mit seinem neuen Programm „Deppenmagnet“ präsentierte sich Günter Grün-
wald auf der Bühne im Wirtsstadl Gürster. (Foto: erö)

Literatur pur in Viechtach
Viechtach: Achte Literaturrevue mit Musik und Kabarett am 25. September

Bereits zum achten Mal findet in
diesem Jahr die Viechtacher Litera-
turrevue statt, die der Viechtacher
Lichtung Verlag, die Stadt Viech-
tach und das Bayerwaldforum ge-
meinsam durchführen.

Mit einem bunten Programm aus
Literatur, Musik und Kabarett wol-
len die Veranstalter am 25. Septem-
ber ab 20 Uhr wieder die Stadthalle
in Viechtach füllen.

Einige Autoren des Lichtung Ver-
lags stellen ihre Neuerscheinungen
vor: Marianne Ach, eine der großen
Stimmen der bayerischen Gegen-
wartsliteratur, liest in der Stadthal-
le Erzählungen aus ihrem neuen
Buch „Am Horizont kein Zeichen“.
Darin geht es um Menschen, die auf
Reisen gehen und ihr Glück in ei-
nem anderen Land suchen. Nicht
immer finden sie es. Marianne Ach
stammt aus der Oberpfalz, sie lebt
in München. Ihre Ideen sammelt sie
unter anderem bei ihrem Ehrenamt
als Deutschlehrerin für Asylbewer-
ber, aber auch auf Reisen.

Albert Sigl aus Erding bringt zur
Literaturrevue seinen neuen Er-
zählband „Gegenwartszimmer“
mit. Mit seinen Geschichten auf
Bayerisch und Hochdeutsch zeich-
net er ein nüchternes Bild des länd-
lichen Bayerns in der Vergangenheit
und in der Gegenwart.

Wie Albert Sigl war auch die Re-
gensburgerin Barbara Krohn be-
reits einmal Gast bei der Literatur-
revue. Krohn hat ihren neuen Ge-
dichtband „Im Handumdrehen“ da-
bei. In diesen Gedichten schreibt sie
aus der Perspektive einer Frau in
den mittleren Jahren: Die Kinder
sind erwachsen und aus dem Haus,
es ist Zeit für eine Neuorientierung.

Stephan Zinner kennt man vor
allem als Söder-Darsteller beim
Nockherberg-Singspiel und als

Schauspieler in „Dampfnudelblu-
es“. Im lichtung verlag hat er 2015
sein erstes Buch herausgebracht.
„Flugmango“ ist eine Sammlung
unterhaltsamer Erzählungen des
Bühnenmanns. Zudem bringt Ste-
phan Zinner seine Gitarre mit und
gibt eine Kostprobe aus seinem ak-
tuellen Kabarettprogramm.

Für die Musiker ist die Literatur-
revue ein Heimspiel: In der fünf-
köpfigen Band „Maggie G“ sind die
drei Viechtacher Stefan Pfeiffer,
Ben Treimer und Daniel Treimer,
die Verstärkung von den Schwaben
Margot Gerlitz und Lukas Groß-
mann bekommen. „Maggie G“ spie-
len Musik, die gezeichnet ist von der
Handschrift eines jeden einzelnen
Musikers. Ihre gemeinsame Liebe

zu Soul, Pop, RnB, Hip-Hop und
elektronischer Musik lässt Songs
mit Tiefe und Authentizität und
Wiedererkennungswert entstehen.

Die Literaturrevue, die seit 2004
und nun im Rhythmus von zwei Jah-
ren stattfindet, ist für Literatur-
freunde aus der Region und für den
Verlag immer wieder ein Großereig-
nis, das dieser zusammen mit der
Stadt Viechtach durchführt.
■ Kartenvorverkauf

Karten gibt es bei der Tourist-Infor-
mation Viechtach, Tel. 09942/1661,
tourist-info@viechtach.de, im Vor-
verkauf für 14 Euro, 10 Euro für
Schüler und Studenten; Abendkas-
se: 18 Euro, 14 Euro für Schüler und
Studenten.

Die fünfköpfige Band Maggie G. sorgt für die musikalische Untermalung des
Abends. Foto: lichtung verlag
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